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Bekanntmachungen. g 
Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten. 


terſtuͤtzungen der durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten gingen ferner ein, von: N 

a u Gr Brest 10 Sgr., O. in 3. 15 Sgr., Gemeinde Peltſchüͤtz 1 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf., Gemeinde Sambowitz 2 Thlr. 22 ii 6 Pf., Gemeinde Wirrwitz 2 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., Gemeinde 
Schauerwitz 2 Thir., Gemeinde Kl. Naͤdlitz 2 Thlr 25 Sgr. 7 Pf., Gemeinde Lamsfeld 2 Thlr. 20 Sgr. 
6 R. E Pollogwitz 5 Tolr., Gemeinde Pollogwitz 28 Sgr. 6 Pf., Wirtbſchafts. Inſpector Preiſer 
in Neuen Thlr. Gemeinde Bogſchütz 1 Thlr. 4 Sgr., Gemeinde Wangern 7. Dolr 27 Sgr. 6 Pf., 
Gerichts⸗Scholz Elster in Buchwitz 1 Thlr., Lehrer Slemeus in Gr. Sagewitz 5 Thlr., Lehrer Million in 
Gr. Saͤgewitz 15 Sgr., Amtmann Woguel in Gr. Saͤgewitz 1 Thlr. 15 Sgr., Von der Dienerſchaft des 
Dominit Gr. Sagewitz 3 Tblr. 15 Sgr., Gemeinde Gr. Schottgau 20 Sgr., Adam in Kreide 1 Thlr., 
Ungenannte in Kl. Oldern 5 Sgr., Gemeinde Poln. Gandau 1 Thlr. 5 Sgr., Gemeinde Poln. Neudorf 
5 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., Gemeinde Puſchkowa 17 Sgr., Inſpector Thiem in Kl. Tinz 3 Thlr., Gemeinde 
Herrmannsdorf Strachw. 5 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf., Ungenannt in Klettendorf 1 Thlr. Von einer Wittfrau 
in Neukirch 27 Sgr., Ziergaͤrtner Gottſchlig zu Bogenau 10 Sgr., Ivernoy von Dresden 10 Thlr. 

Breslau, den 11. October 1854. 


Den Steuerzuſchlag von 25 %, betreffend. 

Der Herr Finanz⸗Miniſter hat angeordnet, daß der Steuerzuſchlag von 258 zur Einkommen⸗ 
und Klaſſenſteuer in den betreffenden Zu und Abgangs⸗ und Ausfalls⸗Liſten bei jedem einzelnen 
Zu⸗ und Abgang reſp. Ausfalle in der Art berechnet werden ſoll, daß der Zuſchlag zunaͤchſt fuͤr 
die fuͤnf Monate Auguſt bis Dezember d. J. zwar beſonders ausgeworfen, jedoch unmittelbar 
unter die Prinzipal⸗Steuer geſetzt und bei der Haupt⸗Summe mit aufgerechnet wird, wogegen 
die Anbringung beſonderer Spalten nicht erforderlich erſchienen iſt. Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, 
daß, wenn z. B. ein Zugang oder Abgang erſt mit dem 1. October anhebt, alsdann auch der Zuſchlag 
nur auf 3 Monate berechnet werden kann; «benfo bei einem 6 monatlichen Zugange oder Abgange nur 
auf 5 Monate, da pro Juli kein Steuerzuſchlag zu erheben iſt. Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt hat hier⸗ 
nach ſaͤmmtliche Orts⸗Behoͤrden Behufs richtiger Anfertigung der naͤchſten Klaſſenſteuer⸗Semeſterliſten 
und Inerigibilitaͤtsliſten mit Anweifung zu verſehen, die eingegangenen Spezial⸗Liſten einer forgfältigen 
Revifion beſonders auch in Betreff der richtigen Berechnung des Steuer⸗Zuſchlages zu unterwerfen, zu 
welchem Zwecke eine Tabelle über den Steuer⸗Zuſchlag event. zur weitern Mittheilung an die Orts⸗ 
Gerichte hier beiliegt und die Spezial⸗Liſten nebſt Kreis⸗Nachweſſung fpäteftens bis zum Schluſſe des 
Dezembers zur Feſtſetzung an uns einzureſchen, da hierzu auch bei uns ein bedeutender Zeitaufwand 
forderlich fein wird und der Final⸗Abſchluß der Kreis⸗Kaſſen ungeachtet der vermehrten Arbeit am 
I. Januar wie gewohnlich erfolgen muß, weshalb wir der moͤglichſten Zeiterſparniß wegen von gleiche 
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zeitiger Einreichung der kreisweiſen Extracte über die in andere Reife verzogenen klaſſenſteuerpflichtigen 
Perſonen fuͤr diesmal abſehen und dieſelben erſt im Monat März k. J. gewaͤrtigen wollen. Bei den 
Klaſſenſteuet⸗Remiſſſons⸗Liquldationen wegen Brand⸗, Hagel⸗ und Waſſerſchaͤden muß der Steuer⸗Zuſchlag 
bei jedem einzelnen Damnificaten ebenfalls pro rata temporis mit ausgeworfen reſp. unter die Prin⸗ 
cipal⸗Steuer geſetzt werden, und iſt hierauf befondere be zu verwenden. 

Breslau, den 17. September 1854. Königliche Regierung, - 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften, Struenfee, 

Vorſtehende Verfügung nebſt der unten folgenden Tabelle wird den Orts⸗Gerichten zur Beach⸗ 
tung mit dem Auftrage mitgetheilt: bei Anfertigung der Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten und der Ine xigibili⸗ 
taͤtsliſt en meine Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 27. Januar 0. (Seite 20) genau zu beachten, und den 
Einreichungstermin, den 20. Dezember o., beſtimmt inne zu halten. Breslau den 9. October 1854. 

Tabelle über den Steuer⸗Zuſchlag von 25% ag von 255 zur € Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer. 
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Betreffend den Volks⸗Kalender pro = 
Nachbenannte Gemeinden haben die beſtellten und hier angelangten Volks⸗Kalender bald abs 
holen zu laſſen und den Bettag dafuͤr mitzuſchicken. 


Sgr., 


Gem. Altſcheitnig 3 Stuͤck a 6 Sgr., 8 Stuͤck a 7 2 Rihlr. 14 Sgr. 
„ Barottwitz — ein hit. „ ˙· . 1 
„ Btttlern — „ e en e e 8 . En. 5 ⸗ 
„ Bogenau 1 a er 1 3 in ii 4 
Carowahne — . Pu (rer) 1 19 
„ Gabig 9 Eure ES 5 2 177 
„Hartlieb 1 e . 6 =: 
2 Huben 3 2 5 6 2 — 2 2 3 s — 5 18 * 
85 Lams feld — . A. 2 8 5 BD 11 5 1 2 26 8 
„ Kl. Maſſelwitz 2 * : 6 2 — * 58 D — s 12 ⸗ 
= Mündmwig er K IT » — ı U 
Oltaſchin 8 5 1 1 s 1 s 1: = — P i 
= Pilsnitz 3 an G 2 22 1.9 
* Poͤpelwitz 1 7 „ 6 K — * 3 5 — s 6 - 
. Rothſuͤrben — a e eee 57 5 N 10 
„ Schiedlagwitz — „ „ 5 4 = 7 e e 
„ Wilkowitz — . . 27 ˙³³³ a 
„ Mellowitz 1 „ * 6 . 3 . 7 8 — . 20 = 


Breslau, den 7. October 1854. 
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N Steckbrief. 
Die bei den Deichbauten bei Herrnprotſch zur Arbeit angeſtellten beiden Strafgefangenen 
Franz Seasetbs und Anton Stellmach aus der Koͤnigl. Straf⸗Anſtalt zu Brieg find am 5. d. M. 
Vormittags vom Arbeits⸗Platze entwichen. Die Polizei⸗ und Orts- Behörden veranlaße ich deshalb auf 
die Ginannten unten figmatifietem zw nigitieen, felkige iu, Oeitetungsſaut ſeſtzunehmen, und mir bald 
Anzeige zu machen. Signalement des Serwotka: Vorname Franz, Geburts⸗ und Aufenthaltsort Gr. Peter⸗ 
witz, (Kreis Ratibor), Religion katholiſch, Alter 30 Jahr, Groͤße unter 5 Fuß, Haare braun, Stirn 
niedrig, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe klein, Mund breit, Bart raſirt, Zähne vollſtaͤnd ig, Kinn 
und Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt klein, Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen keine. 
Bekleidung: Blaue Tuchmütze, braune Leinwandjacke, braune Leinwandweſte, graue Drillich⸗ 
hoſen, Halbſtiefeln, grau wollene Strümpfe, Hemde gezeichnet Nr. 785, weiß blau karirtes Halstuch. 
Signalement des Stellmach: Geburts- und Aufenthaltsort Rohor, (Kreis Ratibor) 
Religion katholiſch, Alter 31 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe gewohnlich, Mund gewohnlich, Bart raſict, Zähne vollſtaͤndig, Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt klein, Sprache polniſch, Kennzeichen keine. 
Bekleidung: Braune Tuchmuͤtze, (ift gefunden worden) braune Leinwandjacke, braune 
Leinwandweſte, graue Drillich⸗Hoſen, Halbſtiefeln, grau wollene Struͤmpfe, Hemde gezeichnet Nr. 91, 
weiß blau karirtes Halstuch. Breslau, den 10. October 1854. 


Aufgehobener Steckbrief. 
Der in der Nr. 42 Seite 186 des Kteisblattes ſteckbrieflich verfolgte Zuͤchtling Carl Franz 
Neumann aus Rommenau iſt wieder zur Haft gebracht. Breslau, den 11. October 1854. 


| Diebſtahl. 

In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. wurden dem bei dem Bauergutsbefiger Ernſt Land 
zu Gräbſchen dienenden Knecht Anton Hanſel aus dem Pferdeſtalle nachbenannte Sachen geſtohlen: 

4 Paar Stiefeln, 5 zeugene Unterjacken, 1 dergleichen Unterjacke, 1 Paar Parchent, Unterho⸗ 
fen, 1 Paar Zeughofen, 1 ſchwarze Zeugweſte, Leinwand zu 1 Paar Hoſen, 1 Sommermüge, 1 ſchwarze 
Wintermuͤtze, 1 grauer Tuchmantel von Militairtuch, 1 roth und gelbes Halstuch, 1 blau und grüner 
Schawl, 1 Portmonai mit 11 Sgr. Breslau, den 11. October 1854. 
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Bekanntmachung. 

Die von dem letzten Hochwaſſer beſchaͤdigten drei Bruͤcken auf der Breslau⸗Striegauer Chauffee 
bei Schalkau werden vom 16. d. M. ab in Bau genommen, welche eine 3 bis 4woͤchentliche Zeit in 
Anſpruch nehmen wird. Für dieſe Zeit iſt die Straße geſperrt, und die Tour über Romberg, (Kreis 
Breslau) Groß Gohlau und Puſchwitz (Kr. Neumarkt) zu nehmen. Breslau, den 11. October 1854. 


Aufenthaltsermittelungen. 

1. Der mit einer Zmonatlichen Gefaͤngniß⸗Strafe wegen ruͤckfaͤlligen Diebſtahls beſtrafte am 14. Sep⸗ 
tember a. o. von Neumarkt nach Pilsnitz gemwisfene Tagearbejter Gottlob Oſt gehöre nach Sadewitz, 
und iſt an beiden Orten nicht eingetroffen. n 

2, Der am 9. September a. c. aus dem Corrections-Hauſe zu Schweidnitz entlaſſene Tagearbeiter 
David Peisker, iſt in Niederhof wohin er gewieſen worden nicht eingetroffen. Deſſen Frau dient 
in Schmolz. i 

3. Der am 31. Auguſt c. aus dem Corrections-Hauſe zu Schweidnitz entlaſſene und nach Witrwitz 
gewieſene Tagearbeiter Johann Joſeph Werner, hat ſich zwar in Wirrwitz gemeldet, iſt aber mit 
einem von der Polizei⸗Behoͤrde erbetenen Arbeits⸗Atteſte fortgegangen und fein gegenmwärtiger Aufent⸗ 
halt unbekannt. 

4. Die bei dem Erbſcholtiſeibeſſtzer Elſter zu Buchwitz dienenden Knechte Gettlieb Franke und Joſeph 
Werner haben ſich am 1. October 0. ohne Urſache heimlich aus dem Dienſte entfernt, und treiben 
dich wahrſcheinlich vagabondirend umher. 

5. Der Lohngaͤrtner Böhm hat feinen Dienſt bei dem Dominio Hartlieb eigenmaͤchtig verlaſſen, und 
erwarte ich baldige Nachricht, wenn folder im Kreiſe betroffen wird. 

Breslau, den 11. October 1854. Königlicher Landrath, Krise „ Ende. 


Deich⸗ Schau. 
Zu einer außetordentlichen Deichamts⸗Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts auf den 
24. Okt., Nachmittag um 3 Uhr, in mein Haus in Roſenthal ein. Gegenſtaͤnde der Verhandlung find: 
1. Ein Geſuch der Ortsgerichte von Schweinern um Erſtattung von 71 Thlr. 3 Sgr. Koſten, welche 
bei dem Auguſt⸗Hochwaſſer zur Bewachung der dortigen Deichſtrecken verwendet worden ſein ſollen, 
ein darauf erfolgter abſchlaͤgiger Beſcheid des Deich hauptmanns und Beſchlußfaſſunz darüber 
ob die erwaͤhnten Koſten der Deichkaſſe oder der Gemeindekaſſe von Schweinern zur Laſt fallen? 
2. Bericht Über die bisher ausgeführten Bauten zur Wie derherſtellung der durch das Auguſt⸗Hoch⸗ 
waſſer herbeigeführten Deichbruͤche. . f 
3. Mittheilungen über den Erfolg des an das Koͤnigl. Staats⸗Miniſterium gerichtete Unterſtuͤtzungs⸗ 
Geſuch und Beſchlußfaſſung über die Fragen: 
ob durch Ausſchreibung von Beiträgen? und in welcher Höher ob durch Aufnahme weiterer 
Darlehne? oder auf welchem andern Wege die zur Ausführung der Wiederherſtellungsbauten 
erforderlichen Geldmittel beſchafft werden ſollen? 
4. Berathung und Beſchlußfaſſung: a 
2) Über die Anſtellung eines Damme oder Wallmeifters gemäß 5 47 des Statuts. 
b) * ideen und Unterbringung von Schanzmaterialien zum Schutz gegen bevorſtehende 
ochwaͤſſer? 
c) über En oder Miethung der von der Kgl. Regierung in Vorſchlag gebrachten Wachhaͤuſet? 
d) über Erhöhung der Remuneration fuͤr den Deich⸗Rentmeiſter? 
e) über die Umſchreibung des für den Weidenhofer Schleußenbau im Jahre 1852 nach der 
Deichrolle ausgeſchriebenen halben Simplums in Beiträgen nach dem Deich cataſter? 
Roſenthal, den 11. October 1854. 
s Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner⸗Deichverbandes. v. Haug witz. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, 


